Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 9 vom 29.05.2007

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie am 29.01.2007 und nach Stellungnahme des Senats am 14.03.07 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 21.03.07 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Geowissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§  44 Abs. 1 Satz 2, §  41 Abs. 2 Satz 2 und §  37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69)). 

Prüfungsordnung
für den
Masterstudiengang Geowissenschaften

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie
Georg-August-Universität Göttingen
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     S. 11

§1 Geltungsbereich

Für den Masterstudiengang Geowissenschaften der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO).

Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums Geowissenschaften. 

§ 2 Zweck der Prüfung

(1) Der Masterstudiengang Geowissenschaften an der Universität Göttingen vermittelt den Studierenden tiefgehende Kenntnisse in den Geowissenschaften und ihren Teildisziplinen mit einer klaren Zielrichtung auf aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen, Methoden und Entwicklungen. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu verstehen, fachlich fundiert zu beurteilen, anzuwenden und weiterzuentwickeln.

Der Masterstudiengang Geowissenschaften verfügt über vielfältige Wahlmöglichkeiten für eine individuelle Schwerpunktbildung. Er qualifiziert Studierende für gehobene und verant​wortungsvolle Positionen in einer Vielzahl von Unternehmensbereichen (z.B. Rohstoffe, Baustoffe, Keramik und Glas, Grundbau, Wasser- und Abfallwirtschaft, Umweltschutz, Versicherungen), Behörden und Verwaltungen (z.B. Kommunen, Bundesländer, Bund, EU, UN) und für weiterführende wissenschaftliche Tätigkeiten (z. B. Museen, Universitäten, ausseruniversitäre Forschungseinrichtungen) einschließlich Promotionsstudiengängen. 

(2)
Durch die Abschlussprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen tiefgehenden Fachkenntnisse in den Geowissenschaften und ihren Teildisziplinen erworben hat, die Zusammenhänge zwischen einzelnen Teildisziplinen versteht und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten und geowissenschaftliche Modelle zu hinterfragen, sowie geowissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln.

§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Abschlussprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den akademischen Grad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“).

§ 4 Gliederung des Studiums, Schwerpunkte

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs Geowissenschaften beträgt 4 Semester.

(2) Das Studium umfasst min. 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich wie folgt verteilen:

(a) Fachstudium einschl. Schwerpunktstudium (60 C)

(b) Professionaliserungsbereich einschl. Schlüsselkompetenzen (30 C)

(c) Masterarbeit (30 C)

(3) Im Rahmen des Schwerpunktstudiums müssen bestimmte Module belegt werden um eine Zertifizierung des Studienschwerpunktes im Rahmen des Zeugnisses zu erlangen. Die entsprechenden Festlegungen für die einzelnen Schwerpunkte finden sich in Anlage I.

§ 5 Zulassung zu Modulprüfungen

(1)  Die Anmeldung zu schriftlichen Modulprüfungen erfolgt schriftlich oder elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist biszu einem Tag vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als einem Tag liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(2) Die Anmeldung zu mündlichen Modulprüfungen erfolgt elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu sieben Tage vor dem Beginn des Prüfungszeitraums möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Beginn des Prüfungszeitraums ein Zeitraum von mehr als sieben Tagen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungs​beginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Präsentationen, Referaten o.ä. bis zu eine Woche vor dem Termin des Vortrags möglich. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(4) Ein Modul kann andere Modulprüfungen als Zugangsvoraussetzungen fordern. Innerhalb eines Moduls können Vorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. Das Nähere wird im Modulkatalog geregelt.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus, dass alle Pflichtmodule des Fachstudiums gemäß § 4 Abs. 2 lit. a) bestanden und insgesamt mindestens 60 C erfolgreich erbracht sind.

(2) Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

(a)  der Themenvorschlag für die Masterarbeit

(b)  ein Vorschlag für die beiden Gutachterinnen oder Gutachter

(c)  Nachweise über die Erfüllung der Voraussetzungen gemäß Abs. 1

(d)  Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers

(3) Die zuständige Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben oder einem fachlich eng verwandten Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.


§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1) Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. 

(2) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilmodulprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(3) Eine Masterarbeit, die mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde oder als „nicht ausreichend“ gilt, kann nur einmal wiederholt werden.

§ 8 Masterarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit geowissenschaftlichen Methoden ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. Durch die bestandene Masterarbeit werden 30 C erworben. Das Thema der Masterarbeit ist aus dem Fachgebiet der Geowissenschaften zu wählen.

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 8 Wochen (Ausschlussfrist) verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird auf Antrag ein neues Thema ausgegeben.

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 8 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema wird unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Wochen ausgegeben. Die bereits erfolgte, verbindliche Fachwahl bleibt von der Rückgabe des Themas unberührt. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei der Erstanfertigung der Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Die Masterarbeit ist zudem in elektronischer Form einzureichen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(6) Die Masterarbeit wird der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zugeleitet. Gleichzeitig bestellt die Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Falls von dem Vorschlag gemäß § 6 Abs. 2 lit. b abgewichen wird, ist der Kandidat oder die Kandidatin davon in Kenntnis zu setzen. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 6 Wochen nicht überschreiten.

(7) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden.

§ 9 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit

(1) Modulprüfungen und die Masterarbeit werden gemäß § 16 APO bewertet.

(2) Für die Masterarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mehr als 1,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt, die oder der die Note festsetzt; hierbei kann sie oder er sich für eine der bisherigen Bewertungen oder eine dazwischen liegende Note entscheiden.
§ 10 Prüfungskommission

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Fakultät für Geowissenschaften und Geographie eine Prüfungskommission. Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat gewählt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wählt die entsprechende Statusgruppe im Fakultätsrat für die restliche Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. Die Prüfungskommission stellt im Zusammenwirken mit der Fakultät, insbesondere der Studiendekanin oder dem Studiendekan, sicher, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten werden.

(2) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrer, sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Der stellvertretende Vorsitz kann auch vom Mitglied der Mitarbeitergruppe ausgeübt werden.

(3) Einmal jährlich tagt die Prüfungskommission, um Empfehlungen für die Qualitätssicherung und für notwendige Änderungen der Prüfungsordnung zu erarbeiten.

§ 11 Gesamtergebnis

(1) Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind. Das Studium im Master-Studiengang Geowissenschaften ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Masterprüfung bestanden oder endgültig nicht bestanden wird oder als nicht bestanden gilt.

(2) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem Masterstudiengang an einer deutschen Hochschule

(a)  ein Pflichtmodul dieses Fachs im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

(b)  Wahlpflicht- oder Wahlmodule dieses Fachs nicht mehr im erforderlichen Mindestumfang bestanden werden können,

(c)  eine Masterarbeit in diesem Fach im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

Die Abschlussprüfung gilt dann endgültig als nicht bestanden.

(3) Das Gesamtergebnis „ Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Gesamtdurchschnitt aller übrigen Prüfungsleistungen besser als 2.0 ist.

(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Master-Prüfung wird ein schriftlicher Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.

§12 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Master-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Bestimmungen der APO.

§ 13 Prüfungsverwaltungssystem

(1) Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsver​waltungssystem FlexNow, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungs​kommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.

(2) Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(3) Die Prüferinnen und Prüfer wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten, die in der Fakultät mindestens acht Jahre aufbewahrt werden.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I:
Definition der zertifizierbaren Schwerpunkte im Masterstudiengangs Geowissenschaften

Das Schwerpunktstudium im Rahmen des Masterstudiengangs Geowissenschaften ermöglicht die Wahl zwischen vier Schwerpunkten, die auf dem Zeugnis zertifiziert werden. Diese sind Geobiologie, Geochemie, Geologie und Geomaterialien. Das Schwerpunktstudium umfasst 36 C, die sich aus 6 Wahlpflicht- bzw. Wahlmodulen á 6 C zusammensetzen. Hiervon sind 24 C (4 Module) Wahlpflichtmodule (d.h. sie sind Pflicht für den gewählten Schwerpunkt), 12 C (2 Module) sind Wahlmodule und können aus einem eingeschränkten Angebot gewählt werden. In der Regel kann nur ein Schwerpunkt studiert und zertifiziert werden. Die Schwerpunkte sind wie folgt definiert:

Schwerpunkt Geobiologie

Wahlpflicht:


M-P-GB-01

Paläobiologie






M-P-GB-02

Geomikrobiologie






M-P-GB-03

Biodiversität und Evolution






M-P-GB-04

Biogeochemie

Wahl (2 aus 7):

M-P-GC-01

Mikroanalytische Methoden und Anwendungen






M-P-GC-02

Geochemie-Projekt





M-P-GC-04

Geo- und Kosmochemie stabiler Isotope






M-P-GM-01

Minerale






M-P-GM-04

Elektronenmikroskopie






M-P-GE-03

Exhumierung, Erosion und Sedimentation






M-P-GE-04

Verwitterung, Diagenese und Lagerstätten
Schwerpunkt Geochemie

Wahlpflicht :

M-P-GC-01

Mikroanalytische Methoden und Anwendungen






M-P-GC-02

Geochemie-Projekt






M-P-GC-03

Geochronologie und isotopengeochemische Tracer






M-P-GC-04

Geo- und Kosmochemie stabiler Isotope

Wahl (2 aus 5):

M-P-GB-04

Biogeochemie





M-P-GE-03

Exhumierung, Erosion und Sedimentation






M-P-GE-04

Verwitterung, Diagenese und Lagerstätten






M-WP-01

Geowissenschaftliche Methoden






M-WP-10

Hydrogeochemie

Schwerpunkt Geologie

Wahlpflicht:


M-P-GE-01

Fluidtransport in der Erdkruste





M-P-GE-02

Mikrotektonik






M-P-GE-03

Exhumierung, Erosion und Sedimentation






M-P-GE-04

Verwitterung, Diagenese und Lagerstätten

Wahl (2 aus 4):

M-WP-02

Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene






M-WP-03

Volcanotectonics, Seismotectonics and geothermal Research






M-WP-04

Analytische Verfahren in der Sedimentgeologie






M-WP-05

Geologie Projekt

Schwerpunkt Geomaterialien

Wahlpflicht:


M-P-GM-01

Minerale






M-P-GM-02

Schmelzen und Gläser





M-P-GM-03

Anisotropie und Struktur





M-P-GM-04

Elektronenmikroskopie
Wahl (2 aus 4):

M-WP-06

Kristallographie Projekt






M-WP-07

Mineralogisch-Petrologisches Projekt





M-WP-08

Kristalle und Kristallite





M-WP-09

Analytik

ANLAGE II: MODULKATALOG FÜR M.SC. GEOWISSENSCHAFTEN

1. Pflichtmodule (Umfang 24 C Fachstudium plus 6 C Schlüsselkompetenzen):

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M-P-01

Geodynamik I
	Keine
	Gesteins- und Bruchmechanik, Bruchbildung und –entwicklung,Fluidtransport in Brüchen, sedimentäre Ablagerungsräume, genetische stratigraphische Konzepte, Subsidenzanalyse, Beckenanalyse
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Beckenanalyse
	
	
	Übungsaufgaben (unbenotet)
	Klausur, 90 Min.
	3 C

3 SWS

	Teilmodul 2

Rockfractures
	
	
	Schriftliche Kurz-berichte (unbenotet)
	Klausur, 90 Min.
	3 C

3 SWS

	M-P-02

Geodynamik II
	Keine
	Petrologie und Mineralogie der Erde sowie Zustandsgleichungen von Mantelmineralen, Phasenübergänge bei hohem Druck und Temperatur, Geochemie der Spurenelemente und Isotope in Gesteinen des Erdmantels, Grundlagen und Beispiele der Modellierung geologischer und geochemischer Prozesse
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4,5 SWS



	Teilmodul 1

Petrologie und Geochemie
	
	
	LV begleitende

Leistungsnachweise

(unbenotet)
	Klausur 90 Min.
	4 C

3 SWS

	Teilmodul 2

Modellierung
	
	
	
	schriftliche

Kurzberichte (benotet)
	2 C

1,5 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M-P-03

Globaler Wandel
	Keine
	Wichtige Entwicklungsphasen und -einschnitte der Geo-Biosphäre, Zusammenhänge von Klima und Vereisungen; Informationen in Eisbohrkernen,  (bio-)geochemische Archive
	Seminarvortrag

(unbenotet)
	Klausur, 120 Min.
	6 C

6 SWS

	M-P-04

Regionale Geologie (M.Sc.)
	Keine
	Kenntnisse zu regionalen Zusammenhängen von geologischen Strukturen, Lithologie sowie Lagerstätten anhand ausgewählter Einzelgebiete; Einordnung im plattentektonischen Kontext
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Regionale Geologie
	
	
	
	Klausur, 90 Min.
	2 C

2 SWS

	Teilmodul 2

Geländeübungen
	
	
	
	Schriftlicher Bericht oder Seminarvortrag (benotet)
	4 C

4 SWS

	M-P-05

Wissenschaftliches

Arbeiten

(Schlüsselkompetenz)
	Keine
	Planung, Strukturierung und Vermittlung komplexer Arbeiten und Ergebnisse in Form von Vorträgen, einem Poster, und eines kurzen englischsprachigen wissenschaftlichen Textes
	Seminarvortrag (unbenotet)
	Präsentation und Manuskript („extended abstract“, Englisch, max. 4 Seiten) (benotet)
	6 C

3 SWS


2. Wahlpflichtmodule für Schwerpunkte (je Schwerpunkt 24 C)

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M-P-GB-01

Paläobiologie
	Keine
	Taphonomie und Diagenese, sowie Baupläne, Fossilgeschichte und Evolution ausgewählter Tiergruppen mit Schwerpunkt Invertebraten
	
	2 Klausuren : 150 Min. (4C) u. 120 Min. (2C), Gewichtung pro-portional zu Credits
	6 C

6 SWS

	M-P-GB-02

Geomikrobiologie
	Keine
	Mechanismen des mikrobiellen Stoffwechsels, biogeochemische Elementkreisläufe, Aufbau und Struktur mikrobieller Gemeinschaften, mikrobiell gesteuerte Gesteins- und Lagerstättenbildung, Methoden der Geomikrobiologie
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Geomikrobiologie
	
	
	
	Seminarvortrag mit 3-4 seitiger Zusammen-fassung (benotet)
	3 C

3 SWS

	Teilmodul 2

Methoden der Mikrogeobiologie
	
	
	
	schriftlicher

Bericht (unbenotet)
	3 C

3 SWS

	M-P-GB-03

Biodiversität und

Evolution
	Keine
	Methoden und Konzepte der Biodiversitäts- und Evolutionsforschung, Steuerungsprozesse der Biodiversität rezenter und fossiler Lebensräume, Grundlagen der phylogenetischen Systematik
	
	
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Evolutionsforschung
	
	
	
	Klausur 120 Min. (50%)
	3 C

3 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Biodiversität
	
	
	
	Klausur 120 Min. (25%), Seminarvortrag (25%) (benotet)
	3 C

3 SWS

	M-P-GB-04

Biogeochemie
	Keine
	Kohlenstoffkreislauf, organische Substanzen, Entstehung und Zusammensetzung von Erdöl, Kohle und Erdgas, organische Grundwasserschad-stoffe, organisch-geochemische Analysemethoden
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Evolutionsforschung
	
	
	
	Seminarvortrag mit 3-4 seitiger Zusammen-fassung (benotet)
	3 C

3 SWS

	Teilmodul 2

Biodiversität
	
	
	
	Schriftlicher Bericht (unbenotet)
	3 C

3 SWS

	M-P-GC-01

Methoden und

Anwendungen
	Keine
	Interpretation petrographsicher Befunde am Mikroskop, Genese der metamorphen, magma-tischen und pyroklastischen Gesteine, Mineralogie technischer Produkte, selbständige Arbeiten an der Elektronen-Mikrosonde und der Laser-Ablations ICPMS , Haupt- und Spuren-elementanalytik
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5 SWS

	Teilmodul 1

Mikroskopische Methoden und Anwendungen
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	3 C

2 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Mikroanalytische Methoden
	
	
	LV begleitende Arbeiten (unbenotet)
	Klausur 90 Min.
	3 C

3 SWS

	M-P-GC-02

Geochemie Projekt
	Keine
	Projektplanung, Durchführung von analytischen Arbeiten, Auswertung, theoretische Grundlagen, Anfertigung eines Berichtes
	
	Präsentation oder Bericht (benotet)
	6 C

3 SWS

	M-P-GC-03

Geochronologie und

Tracer
	Keine
	Präparation und chemische Aufbereitung für die Isotopenanalyse, Durchführung von analytischen Arbeiten, Auswertung der Daten, theoretische Konzepte, Rechenübungen und Fallbeispiele zur Isotopengeologie
	
	
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Radiogene Isotope
	
	
	
	Klausur 120 Min.
	2 C

2 SWS

	Teilmodul 2

Mineralseparation und Massenspektrometrie
	
	
	
	2 schriftliche Berichte

(unbenotet)
	4 C

4 SWS

	M-P-GC-04

Geo- und Kosmo-chemie stabiler Isotope
	Keine
	Präparation für die Analyse stabiler Isotope, Durchführung von analytischen Arbeiten, Auswertung der Daten, Verstehen theoretischer Konzepte, Rechenübungen und Fallbeispiele zur Chemie stabiler Isotope
	
	
	6 C

6 SWS

	Teilmodul 1

Stabile Isotope
	
	
	
	Klausur, 120 Min.
	2 C

2 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Probenaufbereitung u. Massenspektrometrie
	
	
	
	2 schriftliche Berichte

(unbenotet)
	4 C

4 SWS

	M-P-GE-01

Fluidtransport in der

Erdkruste
	Geodynamik I
	Viskosität, Porosität, Permeabilität, Fluid-transportprozesse in porösen und bruch-kontrollierten Reservoiren Darstellung und Interpretation von Geländedaten zu Bruch-systemen in Reservoirgesteinen
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5 SWS

	Teilmodul 1

Fluidtransport in Reservoiren
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	4 C

3 SWS

	Teilmodul 2

Geländestudien zur Gesteinspermeabilität
	
	
	
	schriftlicher Bericht

(benotet)
	2 C

2 SWS

	M-P-GE-02

Mikrotektonik
	keine
	Interpretation von Mikrostrukturen und –gefügen sowie Texturen hinsichtlich ihrer Bildungs-bedingungen, Kinematik und zeitlichen Abfolge. Anwendung grundlegender Methoden einschließlich spezieller Präparationstechniken
	schriftlicher Kurzbericht, max. 4 Seiten (unbenotet)
	Klausur 60 Min.
	6 C

5 SWS

	M-P-GE-03

Exhumierung, Erosion

und Sedimentation
	keine
	Oberflächennahe geodynamische Prozesse (Ex-humierung, Erosion, Sedimentation Maturation),  thermochronologische Verfahren OSL/TL/ESR/ kosmogene Nuklide petrographische und geo-chemische Analyse von Sedimentzusammen-setzung im Kontext von Tektonik, Klima und Physiographie
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 1

Low-Temperature Thermochronology
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	3 C

2 SWS

	Teilmodul 2

Sedimentpetrologie 1
	
	
	
	Klausur 120 Min.
	3 C

3 SWS

	M-P-GE-04

Verwitterung,

Diagenese, und

Lagerstätten
	Geodynamik I
	Prozesse der Minerallösung/-fällung in unter-schiedlichen Verwitterungs-/Diagenese-milieus; Dünnschliffpetrographie von Lösungs-/ Fällungsprodukten; Entstehung sedimentärer Lagerstätten einschließlich Kohlenwasserstoff-lagerstätten durch chemische, physikalische und organische Prozesse
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4 SWS

	Teilmodul 1

Sedimentpetrologie 2
	
	
	
	Klausur 120 Min.
	3 C

2 SWS

	Teilmodul 2

Economical Deposits in Sedimentary Environments
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	3 C

2 SWS

	M-P-GM-01

Minerale
	Keine
	Grundlagen der Thermodynamik und Kinetik von Geomaterialien sowie Grundlagen von Mineralwachstum und Kristallchemie.
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4,5 SWS

	Teilmodul 1

Thermodynamik und Kinetik
	
	
	LV begleitende

Leistungsnachweise

(unbenotet)
	Klausur 60 Min.
	3 C

2 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Mineralwachstum
	
	
	LV begleitende

Leistungsnachweise

(unbenotet)
	Klausur 60 Min.
	1 C

1 SWS

	Teilmodul 3

Kristallchemie
	
	
	LV begleitende

Leistungsnachweise

(unbenotet)
	Klausur 60 Min.
	2 C

1,5 SWS

	M-P-GM-02

Schmelzen und Gläser
	Keine
	Physikalischen Eigenschaften von Schmelzen und Gläser, Struktur von Schmelzen, experimentelle Untersuchungen auf Schmelzen
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5 SWS

	Teilmodul 1

Rheologie von Silikatschmelzen
	
	
	LV begleitende

Leistungsnachweise

(unbenotet)
	Klausur 60 Min.
	3 C

2 SWS

	Teilmodul 2

Schmelzen
	
	
	
	schriftlicher Bericht (benotet)
	3 C

3 SWS

	M-P-GM-03

Anisotropie und

Struktur
	Keine
	Kenntnisse der anisotropen Eigenschaften von Materialien und deren Beschreibung über Tensoren, röntgenographische Messverfahren zur Analyse von Kristallen und texturierten Materialien sowie die Auswertung dieser Analysen
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4,5 SWS

	Teilmodul 1

Anisotrope Eigenschaften
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	2 C

1,5 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Symmetrie-eigenschaften und Kristallstruktur
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	2 C

1,5 SWS

	Teilmodul 3

Einführung in die quantitative Texturanalyse
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	2 C

1,5 SWS

	M-P-GM-04

Elektronen-

mikroskopie
	Keine
	Theoretische Kenntnisse der Elektronenbeugung und ihre Anwendung auf die Orientierungs-bestimmung
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4,5 SWS

	Teilmodul 1

Abbildende Verfahren und EDX-Analyse
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	4 C

3 SWS

	Teilmodul 2

EBSD Orientierungs-bestimmung
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	2 C

1,5 SWS


3. Wahlmodule für Schwerpunkte

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M-WP-01

Geowissenschaftliche

Methoden
	Keine
	Theoretische Grundlagen und selbständige Anwendung von analytischen Verfahren Darstellung der Ergebnisse
	
	Abhängig von den ge-wählten Teilmodulen (siehe dort und Modulhandbuch)
	6 C

6 SWS

	M-WP-02

Geologischer

Kartierkurs für

Fortgeschritten
	Keine
	Schriftlicher Bericht mit präziser textlicher und graphischer Darstellung der Befunde im Kartiergebiet
	
	Schriftlicher Bericht mit geologischer Karte und Profilen (benotet)
	6 C

6 SWS 

	M-WP-03

Volcanotectonics,

Seismotectonics and

Geothermal Research
	Geodynamik I
	Vulkantypen, Datenerhebung und –interpretation, konzeptuelle und analytische Modelle zu vulkanotektonischen und seismo-tektonischen Prozessen und Fluidtransport in geothermischen Reservoiren, Geologie natürlicher geothermischer Reservoire
	Schriftliche Kurzberichte

(unbenotet)
	Klausur, 90 Min.
	6 C

4 SWS

	M-WP-04

Analytische Verfahren in der Sedimentgeologie
	Geodynamik I

Exhumierung,

Erosion &

Sedimentation
	spezielle analytische Verfahren; Literaturarbeit; Diskussion aktueller Fragen aus Sediment-geologie und Sedimentpetrologie; Anwendung im Gelände
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5,5 SWS

	Teilmodul 1 Sedimentologie
	
	
	
	Vortrag mit Handout (benotet), schriftlicher Bericht

(unbenotet)
	3 C

2,5 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2
Analytik
	
	
	
	Abhängig von den ge-wählten Teilmodulen (siehe dort und Modulhandbuch)
	3 C

3 SWS

	M-WP-05

Geologie

Projekt
	keine
	Darstellung und Interpretation der Ergebnisse in Form eines kurz abgefassten Berichts mit Dokumentation der erarbeiteten bzw. verwendeten Datensätze. Bei Praxisbezogenen Themen kann der Bericht in Form eines Gutachtens erfolgen
	
	Schriftlicher Bericht

(benotet)
	6 C

1 SWS

	M-WP-06

Kristallographie Projekt
	Anisotropie und

Struktur,

Elektronen-

mikroskopie
	Selbständige Arbeit aus dem Bereich der Kristallographie, Präsentation der Ergebnisse durch wissen-schaftlichen Vortrag
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

3 SWS

	Teilmodul 1 Kristallographie-Projekt
	
	
	
	Schriftlicher Bericht

(benotet)
	5 C

2 SWS

	Teilmodul 2
Kristallographisches Seminar
	
	
	
	Präsentation

(benotet)
	1 C

1 SWS

	M-WP-07

Mineralogisch Petrologisches Projekt
	Keine
	Selbständiges Arbeiten aus dem Bereich der Petrologie und angewandten Mineralogie, Präsentation in Form wissenschaftlicher Vorträge
	
	
	6 C

3 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 1 

MinPeP Praktikum
	
	
	
	Präsentation (benotet)
	5 C

2 SWS

	Teilmodul 2
MinPeP Seminar
	
	
	
	Teilnahmepflicht
	1 C

1 SWS

	M-WP-08

Kristalle und

Kristallite
	Anisotropie und

Struktur
	Kenntnisse der mathematischen Texturanalyse, der experimentellen und theoretischen Grundlagen von Phasenumwandlungen, der Kristallisation und Rekristallisation sowie die Beurteilung von Materialien anhand experimenteller Befunde
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

4,5 SWS

	Teilmodul 1 

Mathematische Texturanalyse
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	2 C

1,5 SWS

	Teilmodul 2
Kristallisation, Rekristallisation und Phasenumwandlung
	
	
	
	Klausur 90 Min.
	4 C

3 SWS

	M-WP-09

Analytik
	Keine
	Selbständige Anwendung von analytischen Verfahren, Darstellung der Ergebnisse
	
	
	6 C

5 SWS

	Teilmodul 1

Methoden der experimentellen Petrologie
	
	
	
	Schriftlicher Bericht (benotet)
	3 C

2 SWS

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	Teilmodul 2

Mehrere Alternativen
	
	
	
	Abhängig von dem gewählten Teilmodul (siehe dort und Modulhandbuch)
	3 C

3 SWS

	M-WP-10

Hydrogeochemie
	Keine
	Grundlegendes Verständnis der Prozesse von Wasser-Gesteins-Wechselwirkungen sowie deren quantitative Behandlung
	
	Gewichtung propor-tional zu Credits

(siehe Teilmodule)
	6 C

5,5 SWS

	Teilmodul 1

Hydrochemie natürlicher Grundwässer
	
	
	
	Klausur 60 Min.
	3 C

2,5 SWS

	Teilmodul 2

Hydrogeochemie mit Modellierung
	
	
	
	schriftliche Berichte

(benotet)
	3 C

3 SWS


4. Wahlmodule (24 Credits)

(eines der unten genannten Module und/oder unter 2. und 3. nicht belegte Module und/oder weitere Module aus dem Bereich der Geowissenschaften oder anderen Fächern bzw. Fakultäten.)

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs -  vorleistungen
	Art & Umfang der

Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang

(Credits,

SWS)

	M-W-01

Kartier - Projekt
	Keine
	Selbständige Anfertigung einer geologischen Karte bzw. 3D-Modells und Ableitung der zeitlich-räumlichen Entwicklung
	
	Geologische Karte bzw. 3D-Modell mit Bericht (benotet)
	12 C

2 SWS











